
Stadt Leipzig

Gesundheitsamt

Schlagzeile
Zeitschrift der Leipziger Selbsthilfe | Aug. 2022



1

Hämophilie, Hämochromatose, 
Hauterkrankungen, Herzfehler 
angeborener, Herzkammer-
flimmern, Herzinfarkt, Herztrans-
plantation, Hirnschädigungen, 
HIV-Infektion, Hochbegabung, 
Hochsensibilität, Homosexuali-
tät, Hörschäden, Huntington, 
Hydrocephalus, Hypophyse 

Inkontinenz, Internetsucht,  
Intersexualität, Intoleranzen

Kanülenkinder, Kehlkopf- 
erkrankungen, Kinderlähmung, 
Kinderlosigkeit/Kinderwunsch, 
Kleinwuchs, Krebs, krebs- 
kranke Kinder, Kunstlicht- 
Unverträglichkeit

Lebererkrankungen, Leber-
transplantierte, Legasthenie, 
Lesbische Menschen, Leukämie, 
Levine-Critchley-Syndrom, Licht-
gesundheit, Lipödeme, Lungen-
erkrankungen, Lungentrans-
plantierte, Lupus Erythematodes, 
Lymphangioleiomyomatose 
(LAM), Lymphödeme, Lymphome

Magersucht, Manisch-depressive 
Erkrankung, Marfan-Syndrom, 
Medikamentenabhängigkeit, 
Messie-Syndrom, Mobbing im 
Arbeitsprozess, Morbus Base-
dow, Morbus Bechterew, Morbus 
Crohn, Morbus Meniere, Morbus 
Wegener, Mukoviszidose, Mul-
tiples Myelom, Multiple Sklerose, 
Muskelerkrankungen, Myasthenie 

Nahtod, Narkolepsie, Nebennie-
renerkrankungen, Neurodermitis, 
Neurofibromatose, nicht-binäre 
Geschlechtsidentitäten,  
Niemann-Pick-Syndrom, Nieren

Parkinson, Pankreatektomierte, 
PCA (Posteriore cortikale Atro-
phie),  Pflegende Angehörige, 
Pflegekinder Erwachsene, Phe-
lan-McDermid-Syndrom, Phenyl-
ketonurie, Plasmozytom, Polio-
myelitis, Polyamorie, Polyarthritis, 
Polygamie, Polyneuropathie, 

Gruppen und Angebote  
der Selbsthilfe in Leipzig

Achalasie, ADS, ADHS, AIDS, 
Adipositas, Adoption, Akustikus-
neurinom, Alkoholabhängigkeit, 
Alleinerziehende, Allergie,  
Alpha1-Antitrypsinmangel,  
Alzheimer-Erkrankung, Amyo-
trophe Lateralsklerose (ALS), 
Amputierte, Angehörige, Angel-
man, Angst, Anorexie, Aphasie, 
Arthrose, Asexualität, Asperger- 
Syndrom, Asthma, Ataxie,  
Augenerkrankungen/Seh- 
behinderungen, Autismus 

Balint, Bauchspeicheldrüse,  
Behinderung, Beziehungs- 
abhängigkeit/-störung, Bipolare 
Erkrankung, Binge Eating,  
Bisexualität, Blinde, Borderline, 
Borreliose, Bulimie

Chiari Malformation, Chorea-
Akanthozytose, CIDP, Colitis 
ulcerosa, Coming out, COPD, 
Cystische Fibrose,  
Co-Abhängigkeit, Corona

Darmerkrankung, Defibrilator-
Implantation, Deletionssyndrom 
22q11, Demenz, Depression, Dia-
betes, Dialyse, Down-Syndrom, 
Drogen, Dyskalkulie, Dystonie 

Ehlers-Danlos, Ektodermale  
Dysplasie, Eltern, Emotionale 
Probleme, Endometriose,  
Epilepsie, Erschöpfung, Erwerbs-
losigkeit,  Essentieller Tremor, 
Essstörungen, Esssucht

Fibromyalgie, Fetale Alkohol-
spektrumsstörung, Fox P1- 
Gendefekt, Frühgeborene,  
Frühverwaiste Eltern

Geburtskrisen und -komplika- 
tionen, Gehörlose, Geistige  
Behinderung, Geschlechtliche 
Identität, Gewalterfahrung,  
Glaukom, Granulomatose  
mit Polyangiitis (GPA),  
Guillain-Barre-Syndrom (GBS)

Polyzystisches Ovarial-Syndrom 
(PCOS), Progressive supranuk-
leare Blickparese (PSP), Pseudo-
xanthoma Elasticum, Psoriasis,  
Psychische Erkrankungen/
seelische Probleme, Pulmonale 
Hypertonie

Resilienz, Rheuma, Rollstuhl- 
fahrer, Russichsprachige  
Selbsthilfegruppen

Sarkoidose, Scheidung,  
Schizophrenie, Schilddrüsen-
erkrankungen, Schlafstörungen,  
Schlaganfall, Schlafapnoe, 
Schmerzen, Schmetterlings- 
flechte, Schmetterlingskinder, 
Schuppenflechte, Schwanger-
schaftsabbruch, Schwerhörige, 
Schwule Menschen, Seelische 
Probleme, Sex- und Liebes- 
süchtige, Sexueller Missbrauch,  
sexuelle Orientierung, Skleroder-
mie, Skoliose, Sorgerecht, Soziale 
Phobie, Spaltträger, Spielsucht, 
Spina bifida/Hydrocephalus, 
Sprachstörungen/Sprachfehler, 
Stasi-Haft-Opfer, Sternenkinder, 
Stillen, Stimmenhören, Stoma-
träger, Studierende, Sucht, Suizid, 
Syringomyelie

Tinnitus, Tourette, Tracheotomie, 
Transplantation, Transsexualität, 
Trauer, Trauernde Eltern,  
Trennung, Tumor

Überfallopfer, Umgangsrecht, 
Unterstützte Kommunikation

Vaskulitis, Väter, Verlassene  
Eltern, Verlassene Großeltern

Wochenkrippen-Kinder

Zöliakie, Zwänge, Zystennieren

 
Weitere Angebote, auch zu  
seltenen Erkrankungen und  
junger Selbsthilfe in Leipzig und  
in Sachsen auf Anfrage in der 
Selbsthilfekontakt- und Informa-
tionsstelle (SKIS), siehe Seite 48.
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EIN PAAR PERSÖNLICHE WORTE:  
LEBEN HEISST VERÄNDERUNG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Selbsthilfe-Aktive und -Interessierte,

an dieser Stelle möchte ich gern einige persönliche Worte an Sie 
richten: Wünsche, einen Einblick und einen großen Dank. Im ver-
gangenen Jahr durfte ich die Arbeit der Leipziger Selbsthilfe und 
der Selbsthilfekontaktstelle kennenlernen mit all ihren wunderbaren 
Menschen, die dahinterstehen. Sehr oft hat sich meine Arbeitszeit 
dabei weniger als Arbeit, viel mehr als Inspiration und Begegnung 
angefühlt. Jedes Mal, wenn ich Gruppen besucht habe, Kontakt zu 
Betroffenen oder Angehörigen hatte, dachte ich am Ende: „Das tut 
so gut. Ich suche mir jetzt auch eine Selbsthilfegruppe.“ 

Ich möchte Ihnen allen von Herzen danken für die Begegnung mit 
Ihnen im vergangenen Jahr, das herzliche Willkommen der Leipziger 
Selbsthilfe, das ehrliche Feedback und die Kritik, die sprudelnden 
Ideen, Ihr Vertrauen und das Teilen von schönen Momenten. So 
sehr mir diese Arbeit ans Herz gewachsen ist, so schwer fällt mir 
auch der Abschied. Wir bekommen im Herbst Nachwuchs und 
damit steht für mich ab Ende August eine Pause aus der Arbeitswelt 
an. Aus diesem Grund möchte ich vor allem dieses Dankeschön an 
Sie alle senden, den Wunsch, dass Sie sich ebenso gut aufgehoben 
fühlen in der Selbsthilfe wie ich, dort Halt und Verständnis finden 
können bei allen Veränderungen und Hürden, die das Leben bereit-
hält. Und zu guter Letzt habe ich die Hoffnung auf ein Wiedersehen! 
Ich würde mich sehr freuen, wenn wir uns bei Veranstaltungen, in 
den Gruppen oder auch hier und da im Park begegnen und Sie 
mich auch weiterhin teilhaben lassen an der Welt der Selbsthilfe. 
Denn sie hat mich ungemein gefesselt und begeistert!

Alles Gute für Sie und hoffentlich auf ein Wiedersehen!

Und an alle regelmäßigen und neuen Schlagzeilenleser/-innen:  
Es gibt in dieser Ausgabe wieder interessante Infos von den Selbst-
hilfegruppen und viele neue Angebote. Viel Freude beim Lesen, 
Erinnern und Stöbern!

Ihre Philippa Hildebrandt 
Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle der Stadt Leipzig (SKIS)

 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in einigen der folgenden Artikel vorrangig die männliche 

Schreibweise verwendet. Die Angaben beziehen sich aber auf Angehörige aller Geschlechter.
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In der Bewegung 
ruht die Kraft 

im Gleichgewicht.

Thomas Möginger
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Narcotics Anonymous:  
12-Schritte-Gemeinschaft für  
Menschen mit Drogenproblemen

Narcotics Anonymous (NA) ist eine 12-Schritte-
Gemeinschaft von Menschen, die ihre Erfahrun-
gen, Kraft und Hoffnung miteinander teilen, um 
ihre Probleme mit Drogen gemeinsam zu lösen 
und anderen zu helfen, von der Abhängigkeit zu 
genesen. Auch Alkohol ist nach unserem Ver-
ständnis eine Droge. 

Corona hat uns alle – sowohl als einzelne Men-
schen als auch als Selbsthilfegruppen – vor 
bisher unbekannte Herausforderungen gestellt. 
Wir mussten unsere Meetings schließen und 
Alternativen finden. Schnell etablierten sich viele 
Online-Meetings, die immer noch täglich bundes- 
und weltweit stattfinden. Wenn auch zunächst 
ungewohnt, war dies doch eine technische Mög-
lichkeit, für die wir dankbar waren. So konnten wir 
trotz Quarantäne und Kontaktbeschränkungen 
miteinander unsere Gedanken teilen, uns zuhören 
und dadurch clean bleiben bzw. Hoffnung schöp-
fen, es wieder zu versuchen. Auch wenn uns der 
persönliche Kontakt und die Umarmungen fehl-
ten, war Narcotics Anonymous für uns da und hat 
unabhängig von äußeren Umständen funktioniert. 
Dass wir einander brauchen um zu genesen, hat 
sich dabei einmal mehr gezeigt.

In Leipzig finden aktuell jede Woche sechs Prä-
senz-Meetings statt, darunter auch ein LGBTQ- 
und ein persisch-sprachiges Meeting. Zusätzlich 

VisuKids e . V .:  
Verein für Eltern mit hörbehinderten 
Kindern jetzt auch in Leipzig

VisuKids e. V., das sind Eltern mit oder ohne 
eigene Hörbehinderung, deren Kinder eine Hör-
behinderung haben. Wir haben es uns zur Auf-
gabe gemacht, durch bilinguale und barrierefreie 
Selbsthilfeangebote mit deutscher Gebärden-
sprache und deutscher Lautsprache Austausch, 
Stärkung und Erfahrungen der Selbstwirksamkeit 
für Familien mit hörbehinderten Kindern möglich 
werden zu lassen.

2019 wurde VisuKids als gemeinnütziger Verein  
in Dresden gegründet. Er wuchs rasch an Mit-
gliedern. Über die letzten beiden Jahre kamen 

SELBSTHILFE AKTIV UND INFORMATIV

In diesem Sommer sind ein Ausflug nach Rade-
beul zu einem Reiterhof und gemeinsames Bo-
genschießen in Leipzig geplant. Der Elternabend 
steht im Oktober an und wird als Schwerpunkt 
das Thema Pflegebedürftigkeit im Kontext einer 
Hörbehinderung haben. Die genauen Termine 
stehen noch nicht fest, können aber gern bei uns 
erfragt werden. Als neues Highlight für Eltern mit 
hörbehinderten Kindern ist ein Väter-Grillabend 
und ein Mütter-Kreativabend geplant. Zeit für 
Austausch und Spaß. Alle Veranstaltungen planen 
wir mit Gebärdensprachdolmetschern, sodass 
alle Mitglieder gut miteinander in Kontakt kom-
men können.

Regelmäßige Treffen wollen wir perspektivisch 
jeweils im Gehörlosenzentrum in Dresden und 
Leipzig anbieten. Hier brauchen wir aber noch 
etwas Vorbereitungszeit.

Aktuelle Informationen von uns gibt es bei Face-
book und seit kurzem auch bei Twitter. Wir freuen 
uns auf neue Mitglieder und den Austausch mit 
anderen Selbsthilfegruppen.

KONTAKT

VisuKids e. V.

E-Mail: visukids@gmx.de

Facebook: VisuKids-109866257090642

Twitter: @isukids

Mitglieder aus ganz Sachsen hinzu. Und so wurde 
bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der 
Vorstand mit Mitgliedern aus Dresden und Leipzig 
besetzt. 

Als 1. Vorsitzende und Initiatorin des Vereins wur-
de Magdalena Stenzel wiedergewählt, aus Leipzig 
kam Christina Ledong als 2. Vorsitzende neu dazu.

Die Vereinsmitglieder haben immer ein offenes Ohr 
beziehungsweise Auge für die Themen der ande-
ren Mitglieder. Sie stehen mit Rat und Tat, aber 
auch durch ihr Mitgefühl anderen zur Seite, egal 
ob es um technische Probleme mit den Hörgerä-
ten oder Cochlea-Implantaten, Diskussionen mit 
Krankenkassen, Sozialamt oder Jugendamt und 
den vielen Anträgen, um Frühförderung, Kinder-
garten oder Schule geht. 

Uns liegt die Förderung der Deutschen  
Gebärdensprache am Herzen .

Über den Jahresverlauf bieten wir einige Treffen 
für unsere Familien an, bei denen neben ge-
meinsamen Aktivitäten auch der Austausch der 
Eltern nicht zu kurz kommt. Unsere Kinder können 
andere Kinder mit Hörbehinderung erleben und so 
sehen, dass sie nicht allein sind. Ergänzt wird das 
Angebot zum Beispiel durch Vereinselternabende, 
zu denen wir auch Fachexperten einladen.

VisuKids. Foto: VisuKids e. V.

Foto: Mayu. pexels.com



gibt es noch ein Online-Meeting für Frauen. Die 
meisten unserer Treffen sind nur für Süchtige zu-
gänglich. Um teilnehmen zu können, braucht man 
sich nicht anmelden oder clean sein. Die einzige 
Voraussetzung für eine Teilnahme ist der Wunsch, 
mit dem Drogennehmen aufhören zu wollen. 
Neben diesen so genannten „geschlossenen“ gibt 
es noch offene Meetings, zu denen nicht-süch-
tige Angehörige, Freunde oder Fachleute herzlich 
eingeladen sind. Auch außerhalb der Meetings 
treffen sich viele NA-Mitglieder regelmäßig, um 
soziale Kontakte zu pflegen und gemeinsam et-
was zu unternehmen.

KONTAKT

Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous

Telefon: 0163 9092741

E-Mail: leipzig@na-ost.de

www .narcotics-anonymous .de 
www .na-ost .de/meetings 

Long- und Post-COVID:  
Neues Thema in der Selbsthilfe- 
landschaft 

Nach einer Medieninformation Anfang des Jahres 
2022 kamen so viele Betroffene und Angehörige 
auf die SKIS zu, dass wir gleich mehrere Gruppen 
zum Thema Long-COVID in der Gründung beglei-
teten. Bereits 2021 gab es den Start der ersten 
Leipziger Online-Long-COVID-Selbsthilfegruppe. 
Als feste Angebote stabilisiert haben sich eine 
junge und eine altersgemischte Gruppe, die  
sich teils online, teils in Präsenz regelmäßig 
treffen. Mindestens zwei weitere Gruppen sind 
in Planung. Es gibt bereits Wartelisten für weite-
re betroffene Interessierte. Auch wird Ende des 
Jahres eine Angehörigen-Selbsthilfegruppe Long-
COVID und Chronisches Fatique-Syndrom (CFS) 
gegründet.

Da es sich bei Long-COVID bzw. Post-COVID um 
neue Erkrankungen handelt, sind Selbsthilfegrup-
penangebote zum Thema besonders wertvoll. 

für die nächsten Schritte und sinnvolle Hand-
lungsmöglichkeiten aus eigener Erfahrung  
aufzeigen. 

Auch Angehörige stoßen oft an ihre Grenzen und 
wissen nicht weiter. Der Blick eines Selbstbetrof-
fenen, mit dem man persönlich nicht verbunden 
ist, hilft beim Sortieren.

Die Beratungen finden jeden 2. und 4. Dienstag 
zwischen 16 und 18 Uhr in der Selbsthilfekontakt- 
und Informationsstelle (SKIS) des Gesundheits-
amtes, Friedrich-Ebert-Straße 19 a, 04109 Leipzig, 
Erdgeschoss, statt.

WEITERE INFORMATIONEN  
UND ANMELDUNG

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Selbsthilfegruppe für Menschen  
mit Hirnschäden durch Schlaganfall 
oder Unfall traf sich auf dem  
Leipziger Hauptbahnhof

Durch die Pandemie hatten wir uns über drei 
Monate nicht gesehen. Alle Gruppenmitglieder 
sehnten sich nach einem Wiedersehen. Ein neues 
Gruppenmitglied hatte den Vorschlag gemacht, 
den Leipziger Hauptbahnhof genauer kennenzu-

76

Hier werden Informationen gesammelt, wichtige 
Alltagserfahrungen ausgetauscht und die wichti-
gen Forschungsaktivitäten unterstützt. 

Sehr interessant sind auch die Aktivitäten von 
Long COVID Deutschland. Deren Internetseite 
https://longcoviddeutschland.org/ informiert über 
viele Fragen, die Long-COVID-Betroffene haben. 
Die Initiative setzt sich mit verschiedenen Aktivi-
täten für eine bessere Versorgung von Patient/-
innen ein. Sie bietet eine eigene Online-Selbst-
hilfegruppe an und ist mit viel Überblickswissen 
ausgestattet.

Auch ein europäisches Long-COVID-Netzwerk 
„Long COVID Europe“ hat sich gegründet, mit 
dem Internetauftritt: https://longcovideurope.org/ 
und ein Long-COVID-Fachverband von Fachärz-
tinnen und Fachärzten, zu finden unter  
https://long-covid-verband.de/. 

Weitere Informationen finden Sie bei der BZgA 
unter https://www.longcovid-info.de.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Betroffene beraten Betroffene  
und deren Angehörige  
zum Thema Depression

Mitglieder der Leipziger Depressionsselbsthilfe- 
gruppen beraten wieder zweimal monatlich  
andere Betroffene und deren Angehörige. In  
Einzelgesprächen können diese ihre Fragen zu 
den alltäglichen Herausforderungen stellen und 
Informationen erhalten. Selbstbetroffene Selbst-
hilfeaktive kennen sich sehr gut aus mit den  
Problemen, Ängsten und Sorgen rund um die  
Erkrankung Depression. Sie können Mut machen 

lernen. Das stieß auf große Resonanz. Dagmar 
Grundmann, die Leiterin unserer Selbsthilfe-
gruppe, organisierte eine Besichtigung mit Füh-
rung für den 19. Februar 2022. Wir trafen uns am 
Informationszentrum im Leipziger Hauptbahnhof 
in der Mitte der Bahnsteigebene. Die Freude war 
groß, dass wir uns endlich wiedersehen konnten. 
Wir umarmten uns und hatten viel zu erzählen. 
Sogar ein paar Tränen flossen. Dann begann die 
Führung mit Michael Schaal. Unsere Gruppe war 
mit 28 Personen, die zum Teil mit Rollatoren und 
Rollstühlen unterwegs waren, sehr groß und voller 
Neugierde. 

Der Rundgang startete an der Gedenktafel von 
Friedrich List. Er war an der Architektur des Bahn-
hofs beteiligt auch ein Vordenker der heutigen 
Europäischen Union sowie der Initiator der  
Leipzig-Dresdner Eisenbahn. 

In der Bahnhofshalle, wo die Gleise 1 bis 24  
endeten, sind heute verschiedene Läden zu 
finden, die sicher viele kennen. Der größte Laden 
ist die Ludwig-Buchhandlung. In der westlichen 
Eingangshalle gibt es seit 180 Jahren „Blumen 
Hanisch“, das älteste Geschäft im Bahnhof.

Auf dem Gleis 24 waren vier Lokomotiven und 
eine Dampflok der Deutschen Reichsbahn zu  
bestaunen. Eine Gedenktafel erinnerte an die  
Deportation von 169 Männern, Frauen und Kin-
dern in das Konzentrationslager Theresienstadt 
am 14. Februar 1945. Wenige Wochen vor dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges fuhr der letzte 
Transport Jüdischer Opfer aus Leipzig.

Früher durften Besucher nicht einfach auf den 
Bahnsteig gehen. Man musste erst eine Bahn-
steigkarte lösen. Des Weiteren gab es lange 
getrennte Wartesäle für die 1., 2. und 3. Klasse. 

Bild: Joel Henry, Unsplash
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unsere Sexualität in Erscheinung tritt und wahr- 
genommen wird. Wir wollen:

• unsere sexuelle Gesundheit stärken,

• sexuelle Scham abbauen, 

• Raum für Informationsaustausch und  
Aufklärung sowie Abbau struktureller  
Barrieren und 

• Enttabuisierung in Leipzig schaffen. 

Wenn auch du Interesse an der Gruppe hast, 
schreib uns gerne. Jede/-r ist willkommen!

Wir treffen uns an einen Donnerstag im Monat  
um 17 Uhr in den Räumlichkeiten des Offenen 
Dialogs e. V., Brandvorwerkstraße 37,  
04275 Leipzig. Diese sind barrierearm zugänglich.

Um Voranmeldung wird gebeten.

KONTAKT

E-Mail: sexualitaet@offenerdialog-ev.de

Bei unserem ersten Treffen haben wir uns erst 
einmal kennengelernt und gemeinsam bespro-
chen, welche Sicherheitsnetz es braucht, damit 
die Gruppe ein geschützter Raum für alle ist. Ein 
über die teilnehmenden Personen gespannter 
Wollfaden symbolisierte das Netz. Danach war 
erst einmal Zeit für eine gemeinsame aktivierende 
Körperübung. Mit voller Aufmerksamkeit teilten 
wir uns anschließend in Zweiergruppen und be-
sprachen, welchen Themen und Fragen wir uns 
bei den nächsten Treffen widmen. Abschließend 
sammelten wir alle Themen. Heraus kam eine 
bunte Mischung aus offenen Fragen und Un-
sicherheiten zu Sexualität, zum Beispiel: „Was 
passiert, wenn der/die Partner/-in zu dominant 
auftritt?“ oder „Wie kann ich mit meiner Behin-
derung/Erkrankung meine/-n Partner/-in befriedi-
gen?”

Mit dem Besuch der Selbsthilfegruppe erhoffen 
wir uns, uns selbst zu stärken. Wir wollen, dass 

Selbsthilfegruppe „Selbstbestimmte 
Sexualitäten“ geht Tabu-Themen an

Laut Weltgesundheitsorganisation ist eine gesun-
de Sexualität direkt mit Fragen von Menschen-
rechten und Lebensqualität verknüpft. 

Sexualität wird sehr wenig besprochen, obwohl 
es so viel zu bereden gibt. Dabei könnte es so 
einfach sein. Denn wir sind für uns selbst Ex-
pert/-innen, können Fragen stellen und über das 
sprechen, worüber wir uns schon oft Gedanken 
gemacht haben, auch wo Unsicherheiten oder 
Barrieren bestehen.

Darum haben wir im April diesen Jahres sich die 
Selbsthilfegruppe „Selbstbestimmte Sexualitäten“  
gegründet. In dieser inklusiven Gruppe haben wir 
die Möglichkeit, uns mit anderen Menschen über 
verschiedene Bereiche der Sexualität in einem 
sicheren Raum auszutauschen. 

Heute befindet sich in dem großen Wartesaal ein 
nettes Selbstbedienungscafé.

Wir hatten viel Freude bei diesem empfehlens-
werten und schönen Ausflug. Wer mehr wissen 
möchte, kann sich gern bei uns informieren.

KONTAKT

Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe, Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit erlittenen Hirnschäden 
durch Schlaganfall oder Unfall Leipzig

Dagmar Grundmann 

Telefon: 0341 4426298

E-Mail:  
info@schlaganfall-selbsthilfegruppe-leipzig.de

www .selbsthilfe-hirnschaeden-le .de 

Foto linke Seite:

Die Selbsthilfegruppe für Menschen mit Hirnschäden durch  

Schlaganfall oder Unfall am Bahnsteig 24 bei der Führung  

über den Leipziger Hauptbahnhof. Foto: Selbsthilfegruppe

Gruppenregeln der Selbsthilfegrup-

pe „Selbstbestimmte Sexualitäten“, 

Foto: Selbsthilfegruppe
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 Optimismus 
ist die Fähigkeit, den blauen Himmel 

hinter Wolken zu ahnen.

Madeleine Robinson
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den. Bei manchen zeigt es sich darin, dass sie 
lange nach den passenden Wörtern suchen müs-
sen oder nur noch sehr kurze Sätze äußern kön-
nen. Andere haben Probleme, gesprochene oder 
geschriebene Sprache zu verstehen. Wie genau 
die Aphasie in Erscheinung tritt, hängt davon ab, 
welche Areale im Gehirn, die Sprache verarbei-
ten, von einer Schädigung betroffen sind. Wissen, 
Gedächtnis und andere kognitive Funktionen sind 
nicht betroffen, können aber als Begleiterschei-
nungen ebenfalls eingeschränkt sein.

Für Aphasie-Betroffene bedeutet der Einschnitt 
meist harte Arbeit an dem, was vorher selbst-
verständlich war. Das, was verloren gegangen 
ist, muss durch häufiges und intensives Training 
wiederaufgebaut werden, in den meisten Fällen 
im Rahmen einer logopädischen Therapie. Häufig 
ist die Beeinträchtigung direkt nach dem Krank-
heitsereignis am schlimmsten und kann sich in 
den folgenden Wochen und Monaten stark ver-
ändern. Manche Störungen bilden sich wie von 
selbst zurück, da andere Gehirnareale die Funk-
tion kompensatorisch übernehmen. Nach etwa 
einem Jahr nimmt die Wahrscheinlichkeit jedoch 
stark ab, dass sich Beeinträchtigungen von selbst 
zurückbilden.

Aphasie: Auch Bruce Willis  
hat es getroffen

Ende März 2022 ging es mächtig durch die 
Schlagzeilen, dass Bruce Willis seine Karriere  
aufgrund einer Aphasie beendet. Über 100.000 
Menschen in Deutschland dachten sich beim  
Lesen: „Er hat das, was ich auch habe.“ So hoch 
ist die Zahl von Betroffenen. Was verbirgt sich 
hinter dem medizinischen Fachbegriff?

Eine Aphasie wird als erworbene Sprachstörung 
übersetzt, die nach einer Hirnschädigung auf-
treten kann. Bei etwa 80 Prozent der Fälle ist ein 
Schlaganfall die Ursache. Doch auch Schädel-
Hirn-Traumata, Hirntumore oder entzündliche 
Erkrankungen im Gehirn sind mögliche Auslöser. 
Bei einer Aphasie gehen sprachliche Fähigkeiten, 
die vor dem Krankheitsereignis intakt waren, ver-
loren. Das kann das Sprechvermögen, Sprachver-
ständnis, Lesen oder Schreiben betreffen. In allen 
Fällen bedeutet es einen Verlust an Kommunika-
tionsfähigkeit, der für Betroffene und Angehörige 
starke Einschränkungen mit sich bringt. 

Wie genau sich die Aphasie auswirkt und was den 
Betroffenen schwerfällt, ist individuell verschie-

besser zu verstehen, um vor einer Eskalation aktiv 
werden zu können. 

Unsere Selbsthilfegruppe bespricht systemisch 
und systematisch Konfliktsituationen, um im  
Umgang mit uns selbst und unseren psychisch 
kranken Angehörigen möglichst angemessen zu 
bleiben. Wir informieren uns beispielsweise über 
Prinzipien und Methoden der psychotherapeu-
tischen Arbeit, um gut bei der Wahl von Hilfe-
möglichkeiten zu unterstützen. Jedes Jahr ver-
anstalten wir einen viertägigen Workshop, in dem 
wir acht verschiedene Tools der psychotherapeu-
tischen Arbeit durch verschiedene Coaches und 
Therapeuten vorstellen lassen. 

Uns ist sehr wichtig, dass die Angehörigen ihr 
Leben selbst aktiver und zupackender gestalten 
können, trotz der Sorge und Belastung die ein 
Alltag mit psychisch Kranken ausmacht. Wir er-
mutigen, immer wieder Lösungen zu finden und 
nicht an den täglichen Problemen zu verzweifeln. 
Wichtig ist uns dabei, komplexe Sachverhalte ein-
fach und verständlich miteinander zu besprechen. 
Wir begegnen uns mit gegenseitiger Achtung, 
Respekt und mit dem Anspruch auf Klarheit und 
praktische Wirksamkeit. Unsere Gruppentreffen 
dienen dem Erfahrungsaustausch von Erlebtem 
und der Vermittlung von Erkenntnissen. Denn nur 
das Wissen, was wir mit dem Kopf erkannt und 
mit dem Herzen erfahren und begriffen haben, 
lässt uns empathischer und aus dem Bauch 
heraus handeln – mehr als uns wirklich bewusst 
wird. In der Konsequenz befähigt es uns zu einer 
sicheren und erfolgreicheren Kommunikation mit 
anderen.

Der nächste Workshop „Förderung der Resi-
lienz“ findet Ende Oktober/Anfang November 
2022 statt . Interessenten wenden sich bitte an 
Manfred Laske

KONTAKT

Wege e. V., Verein für Angehörige und Freunde 
psychisch erkrankter Menschen, Selbsthilfe- 
gruppe Förderung von Resilienz

Manfred Laske

E-Mail: fredmanlaske@gmx.de 

Angehörige psychisch Kranker  
stärken

Corona, der Krieg Russlands gegen die  
Ukraine und immer schneller steigende Preise 
verunsichern immer mehr Menschen und führen 
nicht selten zu Ängsten, Schlafstörungen und 
Stimmungsschwankungen. Ja, die Anzahl von 
Menschen mit Depressionen und Erschöpfungs-
symptomen wächst. Und davon sind nicht nur 
die Erkrankten selbst betroffen, sondern in ganz 
erheblichem Ausmaß auch deren Angehörige. 
Denn diese müssen lernen, mit den Problemen 
ihrer kranken Partner, Kinder, Eltern umzugehen. 
Nicht selten führt das zu Überlastungen und 
Spannungen. 

Manchmal zieht ein schöner oder bedeutender 
und wichtiger Moment einfach vorüber. Man 
ärgert sich und hin und wieder muss ein Tal 
durchschritten werden, welches alle wochenlang 
beschäftigt. Hinzu kommen die täglichen Auf-
gaben, eingegangenen Verpflichtungen und neue 
Herausforderungen, die bewältigt werden wollen. 
Das Nervensystem steht unter Hochspannung. 
Auch das der Angehörigen. Zeit zum Durch-
schnaufen gibt es sehr selten und so bleiben 
Wünsche, Träume und Ideen der Familien oft auf 
der Strecke.

Was für ein Leben! 

Die Selbsthilfegruppe „Förderung von Resilienz 
bei Angehörigen von psychisch kranken Men-
schen“ widmet sich der Aufgabe, bei der Be-
wältigung konfliktreicher Situationen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Ein Ziel ist, sich selbst 

Foto: Pixabay auf Pexels

Foto: Averie Woodard, Unsplash
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Lachen am „Baum der Hoffnung“

Die Selbsthilfegruppe „Hoffnung“ lud am 5. Mai 2022 zum gemeinsamen Spaziergang 
an den Leipziger Auensee zu ihrem „Baum der Hoffnung“ ein, um mit Lachtrainerin 
Antje Hellriegel mal wieder aus vollem Herzen zu lachen. Vor einigen Jahren pflanzte 
die Gruppe diesen Baum. Mehrmals im Jahr nutzt sie diesen Ort, um nicht nur mit 
der eigenen Gruppe, sondern auch mit anderen Interessierten gemeinsam etwas zu 
unternehmen. 

KONTAKT

Selbsthilfegruppe „Hoffnung“

Frau Wollschläger

E-Mail: ewollsch@gmail.com 

Vor allem kam dabei eines auf: viel Spaß! Die 
anwesenden Tänzerinnen und Tänzer waren sehr 
interessiert und offen für alle Tanzformate. Zu-
nächst tanzte jede und jeder für sich zum Aus-
probieren. Es gab ein langsames Herantasten an 
die Schritte in Verbindung mit der Musik. Dann 
fanden wir uns zu Ketten- und später auch Paar-
tänzen zusammen. Und zum Abschluss gab es 
sogar einen fröhlichen Kreistanz. 

Bei einem Workshop hatte eine Teilnehmerin extra 
Röcke für alle eingepackt und so wedelten und 
schwangen alle Tanzenden bei jeder Drehung.  
Ein tolles Bild! 

Beim zweiten Workshop konnten die Tanzmuti-
gen nicht genug bekommen von neuen Tänzen. 
Wir schafften viel mehr, als ich zunächst gedacht 
hatte. Dabei kamen wir richtig ins Schwitzen. Ich 
hatte den Eindruck, als wäre gerade das Aus-
gelassene, Kontaktherstellende, Verspielte ein 
wahrer Segen nach der langen distanzierenden 
Pandemie-Situation. 

In jedem Fall hinterließ es bei mir ein Gefühl von 
„Gerne mehr davon!“. Ein großes Dankeschön  
an alle Neugierigen und Mutigen, die bei den 
Workshops dabei waren und sich so eingelassen 
haben auf unsere Ideen. Ein Dank an Benjamin, 
der mich tatkräftig bei der Vorbereitung und 
Durchführung unterstützt hat!

Philippa Hildebrandt

KONTAKT

Stadt Leipzig,  
Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Susan Bille aus Leipzig stand in einem Fernseh- 
interview mutig Rede und Antwort zur ihrer  
Aphasie. Das Interview ist hier zu finden: 

https://www.rtl.de/cms/trotz-aphasie-wie- 
susan-bille-es-schaffte-wieder-zu-sprechen-und-
was-fuer-betroffene-wirklich-zaehlt-4946201.html

Susan Bille leitete viele Jahre die Selbsthilfe- 
gruppe der Leipziger Aphasiker. Sie war trotz ihrer 
Erkrankungen ein hoch engagierter Mensch. Mit 
großer Traurigkeit haben wir vernommen, dass 
Susan Bille kürzlich verstorben ist. Wir denken an 
ihre Familie und auch an ihre Selbsthilfegruppe  
und sprechen unser großes Mitgefühl für deren 
schmerzlichen Verlust aus.

Philippa Hildebrandt 
mit Ina Klass, Franziska Anna Leers  
und Yvonne Satzke (SKIS-Team)

KONTAKT ZUR GRUPPE

Sächsischer Landesverband Aphasie e. V., 
Selbsthilfegruppe Leipziger Aphasiker

E-Mail: leipziger-aphasiker@gmx.de

Tanzmutig:  
Einführungsworkshop Bal-Folk für 
Selbsthilfeaktive im Frühjahr 2022

In der Selbsthilfe begegnen wir uns üblicherweise 
mit Worten. Es geht um Austausch, Zuhören und 
darum, eigene Gedanken und Gefühle in Worte  
zu fassen. Was, wenn wir es mal auf anderem 
Wege versuchen? Mit Musik und Bewegung dazu.  
Dieses Experiment wagten einige Selbsthilfe- 
Aktive und -Interessierte in zwei Workshops Ende 
Februar und Anfang März 2022. Da ich selbst  
seit einiger Zeit das Tanzen und vor allem den 
Bal-Folk für mich entdeckt habe, wollte ich diese 
Welt gern auch in der Selbsthilfe zeigen. 

Baum der Hoffnung  

Foto: Ulla
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Die Themen Tod und Trauer verdrängen viele Men-
schen. Trauerkultur und Trauerrituale werden kaum 
noch gelebt und an die nächste Generation weiter-
gegeben. In manchen Selbsthilfegruppen kehrt 
das Thema plötzlich und überraschend ein, wenn 
z. B. ein Gruppenmitglied verstirbt. Und wenn ein 
Gruppenmitglied gar Suizid begeht, bleibt bei den 
Teilnehmenden oft Hilflosigkeit zurück. 

Aber wie kann eine Selbsthilfegruppe gut mit Tod 
und Trauer umgehen? Um die Selbsthilfe-Aktiven 
bei diesem schweren Thema zu unterstützen, lud 
die SKIS Anfang Mai zu einem offenen Austausch 
in die Stadtbibliothek ein. Fragen, die behandelt 
wurden, sind zum Beispiel:

• Wie sage ich es der Gruppe? 

• Wie gehen wir mit der Situation um? 

• Hätte man noch etwas tun können? 

• Sind wir schuld? 

• Wie treten wir an die Familie der Verstorbenen 
heran? 

• Können wir an der Trauerfeier teilnehmen? 

• Wie können wir zum „Normalbetrieb“  
übergehen?

Zunächst beleuchtete die SKIS, welche Trauer-
phasen es gibt, was Trauern bedeuten und bewir-
ken kann und welche Auswirkungen verdrängte 
Trauer haben kann. Die Teilnehmenden berichte-
ten von ihren Erfahrungen mit Trauer in der Grup-
pe, schönen und auch schmerzhaften Momenten. 

Der Abschied von einem verstorbenen Grup-
penmitglied ist wichtig. Ihm gebührt ein an-
gemessener Raum, sobald die Gruppe von 
dem Tod erfährt. Dazu werden in den Gruppen 

Angemessen trauern in der Selbsthilfegruppe:  
Ein Nachklang vom Austausch zwischen Selbsthilfeaktiven

Flipchart zum Austausch zur Trauer, Foto: SKIS

unterschiedliche Rituale gepflegt. Jeder einzel-
ne Mensch für sich wiederum trauert ganz unter-
schiedlich, mancher laut, mancher ganz still, 
mancher unsicher. Der Tod eines bekannten  
Menschen löst in uns ganz unterschiedliche  
Gefühle und Gedanken aus. Da können Tränen 
fließen, Wut oder humorvolle Reaktionen, der 
Drang nach Gesellschaft oder auch eher nach  
Alleinsein aufkommen. Alles darf sein. Es hilft, 
dem Raum zu geben, mit allem was kommt. 

Der Verlust versetzt uns in die Lage, auch unsere 
eigene Endlichkeit wahrzunehmen. Jeder Mensch 
geht mit Trauer und den einhergehenden Ge-
fühlen anders um. Meistens werden noch einmal 
Erinnerungen an die Verstorbenen geteilt.

So schmerzhaft und schwer trauern auch ist, so 
zeigt die Gruppe dabei auch, dass der oder die 
Verstorbene etwas bedeutet und auch bei jedem 
hinterlassen hat. Es schafft Raum, um die eigenen 
Emotionen zu benennen und nicht zu verdrängen. 

Der vertrauensvolle Austausch zeigte, wie gut  
es tun kann, auch diesen Seiten des Lebens  
Aufmerksamkeit zu schenken. Das war sehr  
bewegend und bereichernd. Der Tod muss nicht 
unerträglich bleiben, sondern kann Platz schaffen 
für neues Leben und Lachen.

Selbsthilfegruppen, die Fragen zu diesem Thema 
haben, können sich jederzeit an die SKIS wenden.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe
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Die Bechterew-App wird keine normale App, sondern eine sogenannte digitale Ge-
sundheitsanwendung (DiGA). Eine DiGA als zertifiziertes Medizinprodukt muss zum 
Beispiel ihre Wirksamkeit in einer Studie belegen und höchste Datenschutzanforde-
rungen erfüllen. Nach einem aufwendigen Zulassungsprozess kann die DiGA dann 
von Ärzten wie ein Medikament auf Rezept verschrieben werden und wird von allen 
Krankenkassen vollständig erstattet.

Bevor wir die ersten Blicke in die DiGA werfen durften, wurden die Erwartungen zu 
einer Bechterew-App mithilfe einer kleinen Umfrage abgefragt. Der erste Blick in die 
App war für alle Teilnehmer positiv überraschend.   

Viele Wünsche der Anwesenden wurden bereits in der App umgesetzt. 

Die weitere Vorstellung zeigt uns, wie nah die App an den Bedürfnissen der Nutzer 
orientiert ist. So viel sei gesagt, die App arbeitet mit einer Kombination aus Animatio-
nen (zum Beispiel Videos zum Üben) und einem Punkte-Belohnungssystem.  
Alle dürfen gespannt sein, was die DiGA zum Schluss alles kann. Wir waren alle  
begeistert!

Nach den Einblicken in die App luden Maxime und Tobias zu einer offenen Diskussion 
ein. Parallel zur Diskussionsrunde wurden weitere Fragen um die App eingespielt und 
durch die Teilnehmer per Smartphone beantwortet.

KONTAKT

Alpha1 Deutschland e. V., Selbsthilfegruppe für 
Alpha1-Antitrypsinmangel-Betroffene Sachsen & 
Sachsen-Anhalt, Herr Held

Telefon: 0341 2256055

E-Mail: shg.sachsen-sachsenanhalt@alpha1-
deutschland.org 

www .alpha1-deutschland .org 

Bechtlerewer appen jetzt

Der digitale Stammtisch des Netzwerkes junge 
Bechterewler findet jeden letzten Montag im Mo-
nat zu wechselnden Themen statt. Diese werden 
über die Social Media-Kanäle angekündigt. Zum 
Stammtisch sind nicht nur Mitglieder sondern 
auch frisch diagnostizierte oder Interessierte ein-
geladen.

Zu unserer Februar-Stammtisch-Ausgabe 2022 
hatten wir Maxime le Maire und Tobias Heusinger,  
zwei Medizinstudenten von der Universität Würz-
burg, eingeladen. Während deren Studiums 
wurde die Idee geboren, gemeinsam mit dem 
Programmierer Johannes Raufeisen eine App 
für Menschen mit Morbus Bechterew zu entwi-
ckeln. Ein starker Partner und Unterstützer mit viel 
Know-how war schnell gefunden, die Deutsche 
Vereinigung Morbus Bechterew e. V. Gemeinsam 
mit Partnern aus dem Umfeld der Uniklinik Würz-
burg und unseren Mitgliedern haben wir den Wer-
degang begleitet und durften uns nun über eine 
Vorstellung des bisher Erreichten freuen.

„Alpha 1“ bei der Aktionswoche  
Inklusion Leipzig

Mit einem Infostand auf dem Leipziger Markt 
stellte sich unsere Selbsthilfegruppe Sachsen & 
Sachsen-Anhalt von Alpha1 Deutschland e. V. am 
7. Mai 2022 im Rahmen der Aktionswoche Inklu-
sion Leipzig vor. Die Aktionswoche wurde organi-
siert vom „Netzwerk behindern verhindern“. Von 
13:00 Uhr an bis 18:00 Uhr führten wir sehr viele 
interessante Gespräche mit anderen Betroffenen, 
die mit ihrer jeweiligen Behinderung am städti-
schen Leben teilhaben wollen. Bei herrlichem 
Sonnenschein und mit Live-Musik war es eine 
sehr angenehme Art, nach einer gefühlten Ewig-
keit unser Tun als Selbsthilfeaktive vorzustellen.

Auch sind viele bekannte Gesichter hier mit ihren  
Ständen dabei gewesen, wie die LOT-Sauerstoff 
und Beatmungs-Liga e. V. und Regionalgruppe  
Leipzig. Es hat Spaß gemacht, sie einmal wie-
derzusehen. Kurz: Es hat alles an diesem Tag 
gepasst und wir bedanken uns herzlich bei den 
Verantwortlichen dieser Veranstaltung für die 
Möglichkeit, uns hier präsentieren zu können. 

Foto links: Udo Held am Infostand der  

Selbsthilfegruppe. Foto: Selbsthilfegruppe

Fotos unten: Auf dem Leipziger Markt. 

Foto: Udo Held.

Junge Bechterewler 

Foto: DVMB

Quelle: DVMB
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Hier ging es neben der einfachen Bedienbarkeit der App auch um die konkreten  
Features darin. Anbei eine kleine Auswahl der Fragen:

Aus den vielzähligen positiven Rückmeldungen, aber auch Anmerkungen und Kritik-
punkten der Stammtischteilnehmer/-innen wird das Entwicklerteam für sich ein Fazit 
ziehen und die Vorschläge auf eine mögliche Implementierung in die App prüfen. 

Es ist geplant, dass wir im Herbst einen erneuten Blick in die weiterentwickelte App 
werfen dürfen. Die diesmaligen Stammtischteilnehmer/-innen werden dann sicher gern 
wieder mit dabei sein, um sich von den Fortschritten ein Bild machen zu können. Wir 
als Organisatoren-Team des Stammtisches möchten uns bei Maxime und Tobias für die 
Möglichkeit bedanken, dass wir so einen guten Einblick in die App erhalten durften. 

Bei den Stammtischteilnehmer/-innen möchten wir uns für ihr Interesse, ihre Neugier 
und den Mut immer wieder etwas Neues mit uns auszuprobieren bedanken und hoffen 
wir können noch weitere interessante Stammtischabende miteinander gestalten.

Wir unterstützen ab Oktober 2022 die Wirksamkeitsstudie. 

Das Stammtischorganisatoren-Team Jana, Andreas und Marcus

KONTAKT

Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew, Landesverband Sachsen e. V., 
Netzwerk Junge Bechterewler Sachsen, Jana Schmalisch 

E-Mail: jugend@dvmb-sn.de

Zuerst als Überbrückung gestartet, hat sich das 
Online-Format erstaunlicherweise gut etabliert. 
Bei den letzten Terminen wurden beispielsweise 
folgende Themen und Fragen besprochen: 

• Impressum auf dem Gruppenflyer, 

• Standgebühren auf der Messe,

• aktuelle Regeln für Gruppentreffen,

• Wie kann Kontakt zu Neuen  
gut gestaltet werden?

• Wie geht man mit schwierigen  
Gruppenmitgliedern um?

• Welche/wie viele Fragen werden beim  
Ersttelefonat beantwortet?

• Wo hat die Hilfe in der Selbsthilfegruppe  
ihre Grenzen?

Wie es mit den virtuellen Quasseltagen  
weiter geht, darüber informiert die SKIS  
im Herbst.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Quasseltage in Präsenz:  
Unter Kirschblüten und  
bei sommerlicher Hitze

Viermal jährlich lädt die SKIS zu dem mittler- 
weile traditionellen Quasseltag ein. Hier kann  
alles ausgetauscht und erfragt werden: Ideen, 
Ressourcen, Erfahrungen oder das einfache und 
so wichtige „Wie geht’s? Wie steht’s?“. Es kom-
men Interessierte, die seit langer oder auch erst 
kürzerer Zeit aktiv in Selbsthilfegruppen sind oder 
demnächst eine solche gründen wollen.

Ende April trafen sich Selbsthilfeaktive inmitten 
einer rosa blühenden Oase und im Juni bei heiße-
ren Temperaturen – jeweils im Garten des Hauses 
ohne Barrieren/Villa Davignon. So beschwingt 
wie die Natur sich an diesen Tagen zeigte, war 
auch die Stimmung der Anwesenden nach län-
geren Phasen der Kontaktbeschränkungen. Viele 
Selbsthilfeaktive kennen sich gruppenübergrei-
fend durch SKIS-Veranstaltungen. Das soge-
nannte Netzwerken funktioniert sehr gut. Ein Blick 
auf andere Selbsthilfegruppen ist für die meisten 
bereichernd und gibt neue Ideen. 

Im September und November 2022 finden die 
nächsten Quasseltage im Hauses ohne Barrieren/
Villa Davignon statt (siehe Termine, Seite 46)

Virtuelle Quasseltage:  
Anders als vermutet

Um trotz der pandemiebedingten Kontaktbe-
schränkungen in Verbindung mit Selbsthilfegrup-
pen zu bleiben, führte die SKIS ein virtuelles For-
mat des Quasseltages ein, das bisher monatlich 
angeboten und von der SKIS moderiert wurde. 

Quelle: DVMB

Kirschblüten, Foto: Yan Liu, Unsplash
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Sommertreffen der Leipziger Selbsthilfe:  
Tanzen, bewegen, meditieren, quasseln

Soll auch dieses Jahr wieder keinen der bis 2019 jährlich stattfin-
denden Selbsthilfetage stattfinden? Keine Infostände, kein Sport, 
keine Bewegung, keine Begegnung und auch kein Austausch? ...

Ja, große Veranstaltungen in Präsenz zu planen, ist immer noch mit 
einem Risiko des Ausfallens verbunden. So hat die SKIS mit dem 
Sommertreffen kleiner und kurzfristiger geplant und organisiert mit 
einer Einigermaßen-Garantie, dass die Veranstaltung auch stattfin-
den kann. Am 11.Juli 2022 öffneten sich die Räume und der Garten 
der Caritas in der Elsterstraße 15 mit einem bunten Programm.

Beim Workshop Meditation mit Franziska Anna Leers (SKIS) konn-
ten die Teilnehmenden im Trubel des Alltags etwas innehalten und 
lernen, in sich anzukommen. Meditieren und Achtsamkeitsübungen 
wurden gemeinsam ausprobiert und auch Anregungen gegeben, 
wie die Übungen in die Selbsthilfegruppenarbeit integriert werden 
können.

Nach einem tänzerischen Bal-Folk-Auftakt im Frühjahr 2022 wurde 
immer mal wieder nach einer Wiederholung gefragt. Nun war es 
soweit und es wurde noch einmal Bal-Folk mit Philippa Hildebrandt 
(SKIS) getanzt. Bal-Folk ist eine Mischung aus gemeinschaftlichen 
Kreis-, Ketten- und Paartänzen. Das Tanzen ist eine wunderbare 
Möglichkeit, mit sich selbst und anderen in Kontakt zu kommen, 
ganz ohne Worte, nur mit Musik und Bewegung. 

Melanie Glienke vom Gesundheitsamt und ihr Kollege Jonathan 
Felix Best stellten verschiedene Geräte und Spiele aus der so-
genannten inklusiven Bewegungskiste vor, die gut für Menschen 
mit und ohne Handicap nutzbar sind. (Eine solche Kiste kann man 
sich im Gesundheitsamt ausleihen.) Die Spiele sind einfach umzu-
setzen. Damit soll die Freude und der Spaß an Bewegung gefördert 
werden. Einiges aus der Kiste ist auch für Menschen mit Handicaps 
geeignet. Viele der Anwesenden haben sich gern einladen lassen, 
gemeinsam mit anderen die Spiele auszuprobieren. Die Kiste ist 
auch eine Anregung für die Selbsthilfegruppenarbeit. 

Für das Willkommen und das Wohlbefinden sorgte Yvonne Satzke, 
die Büroassistentin der SKIS. Die Atmosphäre auf dem Fest war 
leicht und einander zugewandt. 

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Selbsthilfe-Aktive beim Sommertreffen: 

Bal-Folk tanzend (rechte Seite, obere 

Fotos), beim Spielen mit Spielen aus der 

Bewegungskiste (rechte Seite, untere beide 

Fotos) und beim Schwatzen (linke Seite 

unteres Foto)

Fotos: SKIS und Gäste
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Wo man am meisten fühlt, 
weiß man am wenigsten zu sagen.

Annette von Droste-Hülshoff

Bild: Rodrigo Souza, Pexels
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SELBSTHILFE FEIERT

25 Jahre Selbsthilfegruppe für Menschen mit Hirnschäden 
nach Schlaganfall oder Unfall

Die Auswirkungen eines Hirnschadens durch Schlaganfall oder Unfall sind oft erheb-
lich und vielschichtig: von Gedächtnis- und Orientierungsproblemen, Veränderungen 
der Persönlichkeit, Lähmungen, Beeinträchtigung der Sprache bis zum völligen Aus-
fall aller bewusster Reaktionen. Viele Betroffene haben ihr Leben lang leichte bis sehr 
schwere Beeinträchtigungen, benötigen intensive Pflege, dauerhaft Physiotherapie 
und anderes oder genesen vollständig.

Durch einen Schlaganfall oder Unfall sind die Angehörigen immer mitbetroffen. Auch 
deren Lebensperspektive verändert sich.

Seit nunmehr 25 Jahren ist die Leipziger Selbsthilfegruppe eine feste Größe. Das 
Angebot für Menschen mit erlittenen Hirnschäden, insbesondere für Schlaganfallbe-
troffene, hat mit den Aktivitäten der Selbsthilfegruppe an Vielfalt gewonnen. Auch für 
Angehörige sind Angebote ein wichtiger Baustein in Richtung Normalität im Zusam-
menleben mit den Betroffenen im Alltag.

Mit unheimlich viel Kreativität, Zeit und Kraft wurden immer wieder neue Ideen ent-
wickelt und umgesetzt. Man kann gar nicht alles aufzählen, was die Selbsthilfegruppe 
bereits alles selbst organsiert und angeschoben hat und wie vielen Menschen und 
Familien sie im Laufe der Jahre eine echte, lebenspraktische Stütze war.

Selbsthilfegruppe 

und Gäste beim  

Jubiläum im  

Jugend- und 

Altenhilfeverein 

Paunsdorf

Fotos v. l. n. r.: 

Selbsthilfegruppe 

vor dem Vereins-

haus, Kaffeetafel im  

Vereinshaus und 

Ina Klass (Leiterin 

der SKIS)  

bedankt sich bei  

Dagmar Grundmann 

Fotos:  

Selbsthilfegruppe.

Foto: Chris Montgomery, Unsplash

Um nur einiges zu nennen neben den üblichen 
Aktivitäten von Selbsthilfegruppen:

• wöchentliche sportliche Aktivitäten,

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für eine ge-
sunde Lebensweise durch Teilnahme an Mes-
sen, Selbsthilfetagen und anderen Großveran-
staltungen,

• Kooperation mit angehenden Physiotherapeu-
ten der Heimerer Akademie Leipzig, damit die 
Schüler erste Erfahrungen mit Schlaganfallpa-
tienten sammeln können,

• Durchführung von Hausbesuchen bei Neube-
troffenen, die noch nicht in die Selbsthilfegrup-
pe kommen,

• Projekt Schlaganfalllotsen an der Tagesklinik für 
kognitive Neurologie am Universitätsklinikum 
Leipzig für neubetroffene Patienten,

• Projekt Schlaganfallhelferbüro,

• Kooperation mit der Stiftung Schlaganfallhilfe 
usw.

Es geht in der Gruppe nicht nur um Wissens-
erwerb, um Austausch oder Bewegung. Ganz 
wichtig ist, gemeinsam auch eine gute Zeit zu 
verbringen mit den schweren Beeinträchtigungen, 
die viele Gruppenmitglieder haben und die auch 

die Angehörigen jeden Tag spüren. Der oder die 
Einzelne könnten sich Vieles nicht selbst organi-
sieren.

Zum 25jährigen Jubiläum am 4. Juni 2022 reiste 
Dagmar Grundmann, die langjährige Leiterin der 
Gruppe, per Diashow durch die vielen gemeinsa-
men Jahre. Es wurden Geschichten erzählt und 
das Tanzbein geschwungen.

Dagmar Grundmann ist für die Selbsthilfegruppe 
ganz wichtig. Sie war Mitbegründerin der Gruppe 
und übernahm deren Leitung im Jahre 2000 mit 
kleiner Unterbrechung bis zum heutigen Tag.

Die SKIS-Mitarbeiterinnen wünschen alles Gute 
zu Jubiläum!

KONTAKT

Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe,  
Selbsthilfegruppe für Menschen mit erlittenen 
Hirnschäden durch Schlaganfall oder Unfall  
Leipzig

Dagmar Grundmann 

Telefon: 0341 4426298

E-Mail:  
info@schlaganfall-selbsthilfegruppe-leipzig.de

www .selbsthilfe-hirnschaeden-le .de
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JUNGE SELBSTHILFE

Neue  
Postkartenkampagne

Im Herbst 2022 erscheinen 
neue Postkarten mit vier ver-
schiedenen Motiven. Mit der 
Kampagne sollen vor allem 
junge Menschen auf Selbsthilfe-
gruppe aufmerksam gemacht 
werden. Themen wie Krankheit, 
Einsamkeit und Angst wer-
den direkt angesprochen und 
nicht tabuisiert. Die Postkarten 
werden stadtweit verteilt Einige 
Exemplare sind auch über die 
SKIS erhältlich.

KONTAKT

Stadt Leipzig,  
Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Meeting Me: Originelle 
Video-App für virtuelle 
Gruppentreffen

Eine besondere Form, sich 
per Videokonferenz zu treffen, 
hat die Selbsthilfekontaktstelle 
Stuttgart gemeinsam mit einem 
erfahrenen Softwarestudio 
entwickelt. Die Teilnehmenden 
werden als gezeichnete Figuren 
dargestellt. Sie können mitein-
ander sprechen, mit animierten 
Gesten kommunizieren und sich 
bewegen. Es gibt noch weitere 
Handlungsmöglichkeiten.

Mit „Meeting Me“ können sich 
bis zu 15 Menschen virtuell 
treffen, auch ohne Kamera. Die 
Plattform wird als datensicher 
und datensparsam angegeben. 
Die Registrierung erfolgt nur mit 
einer E-Mail-Adresse und einem 
Passwort. Dann kann man für 
seine Gruppe ein Meeting er-
stellten mit Termin, Ablauf und 
Dauer der Treffen. Und man 
kann festlegen, was auf der 
Tafel steht, die im Gruppen-
raum zu sehen ist, Gruppen-
regeln eingeben und sogar 
Bilder hochladen, die dann an 
der virtuellen Wand hängen. Der 
dann gerierte Code wird an die 
anderen Mitglieder der Gruppe 
versandt.

KONTAKT

Selbsthilfekontaktstelle KISS 
Stuttgart

Telefon: 0711 6406117 
Fax: 0711 6404561

E-Mail: info@kiss-stuttgart.de

www .kiss-stuttgart .de

Quelle: https://www.kiss-stuttgart.de/ 

meeting-me/ am 17.07.2022 um 16:37 Uhr

SELBSTHILFE DIGITAL

Bild: Rodion Kutsaev, Unsplash
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Schülergruppe heute scheint mit den Gedanken 
woanders zu sein, denn die Beteiligung könnte 
reger ausfallen. Ich bin dennoch von unserem 
Angebot überzeugt und habe Freude, mich noch 
aktiver einzubringen.

Frühjahr 2022: Corona bestimmt immer noch 
das Format mit. Diesmal bin ich bei einer Online-
Weiterbildung für das Team der Psychosozialen 
Beratung des Studentenwerks dabei. Auch bei 
dem Austausch mit den Fachkräften kann ich 
mich gemeinsam mit einem jungen Mann aus 
einer Selbsthilfegruppe mit meinen Erfahrungen 
einbringen. Vor einigen Jahren war ich selbst 
Studentin mit psychischen Belastungen. Ich hätte 
mir gewünscht, dass die Psycholog*innen im Stu-
dierendenwerk an meiner damaligen Hochschule 
von Selbsthilfegruppen gewusst hätten. Vielleicht 
wäre ich dann schon früher in einer Gruppe ge-
landet. Auch vor diesem Hintergrund finde ich es 
wichtig, Fachkräfte zu informieren, was Selbsthilfe 
alles (nicht) ist. 

Draußen schmeckt es nach Sommer, als ich mich 
in der Schule für Logopädie einfinde. Durch hilfs-
bereite Schülerinnen finde ich zu Franziska Leers 
und Philippa Hildebrandt von der SKIS. Eine 
kleine Gruppe in Seminarraumambiente begeg-
net uns sehr interessiert und aufgeschlossen. Ich 
freue mich über die vielen Fragen. In der Rück-
meldungsrunde berührt mich, dass eine Schülerin 
sich durch meine Worte ermutigt fühlt, sich eine 
Selbsthilfegruppe zu suchen. Mit einem Lachen 
im Herz gehe ich nach Hause.

Ich fühle mich wohl in unserer kleinen Engage-
ment-Gruppe und freue mich, wenn uns noch 
mehr Einrichtungen des Bildungswesens ihre 

Als Erfahrungsexpertin  
aktiv im Projekt

Seit zehn Jahren begleitet mich die Selbsthilfe 
auf meinem Lebensweg und hat mir manche Tür 
geöffnet. Auf diesen Schatz möchte ich andere 
aufmerksam machen, so dass auch sie von der 
Selbsthilfe profitieren können. Deshalb engagiere 
ich mich als Selbsthilfe-Erfahrungsexpertin im 
Rahmen der Workshops, die die SKIS an Berufs-
und Hochschulen initiiert.

Mein erster Einsatz vor drei Jahren führt mich in 
eine Fachschule für Sozialwesen. In der Schulaula 
stehe ich gemeinsam mit Franziska Anna Leers 
von der SKIS vor etwa 30 jungen Menschen.  
Vorab baten wir die Schüler/-innen, die Stühle  
in einen Stuhlkreis und die Tische an die Seite  
zu rücken. Das erleichtert es, miteinander ins  
Gespräch zu kommen und die Gruppe mit ein- 
zubeziehen. Es ist das erste Corona-Jahr. Ich  
bin froh, dass Franziska die Vorbereitung und  
Moderation übernommen hat. Umso leichter  
fällt es mir, recht gelassen meine Erfahrungen  
einzubringen und mich den Fragen der jungen 
Leute zur Verfügung zu stellen. Ich freue mich, 
dass nach dem Workshop eine junge Frau auf 
mich zukommt, die sich durch unsere Präsen-
tation ermutigt fühlt, eine Selbsthilfegruppe für 
Bulimie-Betroffene zu gründen.

Ein Jahr später sind wir erneut in der Fachschule. 
Diesmal erlaubt die Hygieneverordnung eine Ver-
anstaltung im gut gelüfteten Klassenraum. Nun 
sind wir schon zwei Selbsthilfeerfahrene im Team. 
Obwohl meine eigene Schulzeit bereits eine Weile 
zurückliegt, finde ich es ungewohnt, nicht mehr 
als Schülerin einen Klassenraum zu betreten. Die 

FÜR SELBSTHILFE BEGEISTERN:  
WORKSHOPS IN BERUFSFACHSCHULEN UND HOCHSCHULEN

31

Türen öffnen. Zur Erweiterung unseres Workshop-
Angebots freuen wir uns über weitere Mitstreiter/-
innen, die Lust haben, ihre Selbsthilfeerfahrung 
vorwiegend an junge Menschen weiterzugeben.

C.

Ein Angebot der SKIS  
für Schüler und Studierende

Gemeinsam mit Menschen, die selbst aktiv in 
Selbsthilfegruppen unterwegs sind, gestaltet  
die SKIS mehrmals im Jahr Infoveranstaltungen  
in Berufs- und Hochschulen. Dabei geht es dar-
um, mit verstaubten Klischees über Selbsthilfe-
gruppen aufzuräumen, Mut zu machen, konkrete 
Schritte in eine Gruppe aufzuzeigen und von 
persönlichen Erfahrungen (junger Menschen) zu 
erzählen. Gern beziehen wir die Schülerinnen und 
Schüler oder Studierenden mit ein und laden zu 
Kleingruppen mit Arbeitsaufträgen ein. 

Die Veranstaltungen haben meist Workshop- 
Charakter und dauern zwischen 1,5 bis 3 Stunden.  
Die Moderation übernimmt eine Mitarbeiterin der 
SKIS. Von Beginn an laden wir zur regen Teilnah-
me, zum Nachfragen und Einhaken ein. Bestand-
teile des Workshops sind: 

• Brainstorming mit Teilnehmenden zum Thema 
Selbsthilfegruppen

• Input zum Thema Selbsthilfegruppen, zum  
Beispiel: Wie funktionieren Selbsthilfegruppen? 
Zu welchen Themen und in welchen Formaten 
treffen sich Menschen in Selbsthilfegruppen? 

Wie wirkt die Teilnahme? Wo gibt es Grenzen?

• Erfahrungsexpertise von Menschen, die selbst 
aktiv sind in einer Selbsthilfegruppe als Infor-
mationen aus erster Hand

• Input zum Thema Selbsthilfekontaktstelle, zum 
Beispiel: Welche Unterstützung kann man be-
kommen? Wie geht die Gründung einer Selbst-
hilfegruppe? 

• Fallbeispiele und Bearbeitung in Kleingruppen: 
Transfer der Informationen auf das eigene (zu-
künftige) Berufsfeld, Präsentation der Ergebnisse

• Infos, Einladungen, Veranstaltungen

• Ausklang, Abschlussrunde.

Die Informationen und das gemeinsam Erarbeitete 
sind nicht nur für die Teilnehmenden selbst rele-
vant, sondern auch für den späteren beruflichen 
Kontext und den Freundes- und Familienkreis. 
Interessierte Bildungseinrichtungen können sich 
an die SKIS wenden. 

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Franziska Anna Leers

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 
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Anmeldung? Was kann ein Patient/eine Patientin 
danach erwarten? Was kann das Zentrum leisten? 

Dr. Bernt Popp, Universitätsklinikum Leipzig/ 
Genetische Diagnostik, Klinische Genomik  
referierte über die frühzeitige genetische Diagnos-
tik bei seltenen Erkrankungen mit Entwicklungs-
verzögerung. 

Die SKIS-Mitarbeiterinnen gestalteten den zwei-
ten Teil der Veranstaltung „Nicht mehr allein und 
über Grenzen hinweg: Selbsthilfegruppen bei 
seltenen Erkrankungen“. Die Moderation übernah-
men Franziska Anna Leers und Philippa Hilde-
brandt von der SKIS. Sie informierten auch über 
die ersten Schritte bei der Gründung einer Selbst-
hilfegruppe.

Für Menschen mit seltenen Erkrankungen und 
deren Familien ist es nach der Diagnosestellung 
schwierig, Versorgung, Hilfe und Unterstützung zu 
finden. Ina Klass von der SKIS zeigte Infoportale 
und Versorgungsangebote sowie die Unterstüt-
zungsleistungen von Selbsthilfekontaktstellen. 
Was Selbsthilfegruppen bewegt, das stellten vier 
Selbsthilfeaktive in sehr informativen Vorträgen 
vor. Von der regionalen bis zur internationalen 
Vernetzung sowie vom Mehrwert der gemein-
schaftlichen Selbsthilfe für Alltag und Lebensqua-
lität haben vier hochengagierte Selbsthilfeaktive 
einen höchst interessanten Einblick in verschie-
dene Bereiche ihrer Selbsthilfegruppenarbeit 

Tag der Seltenen Erkrankungen am 
28 . Februar 2022 aus dem Studio  
des Uniklinikums Leipzig

Betroffene und Angehörige von Menschen mit 
Seltenen Erkrankungen wissen nur zu gut, wie 
hürdenreich der Weg zu Diagnose und angemes-
senen Behandlungen ist. Umso wichtiger, dass 
diese Menschen eine Stimme bekommen, um auf 
ihre Bedürfnisse aufmerksam zu machen, sich zu 
vernetzen und geeignete Anlaufstellen aufgezeigt 
zu bekommen. Genau das unterstützt der Tag der 
Seltenen Erkrankungen. 

Im Januar 2022 begannen das Universitäre  
Zentrum für Seltene Erkrankungen Leipzig  
(UZSEL) und die SKIS in Kooperation mit  
mehreren Selbsthilfeaktiven mit der Planung  
des diesjährigen Leipziger Tages der Seltenen  
Erkrankungen. Die Veranstaltung wurde am  
28. Februar 2022 online durchgeführt. Der  
sogenannte Webcast ist noch verfügbar auf:  
https://vimeo.com/682779518/94d7c4bc19 

Durch das dreistündige Programm führte Prof. 
Dr. Johannes Lemke, Universitätsklinikum Leipzig 
und Leiter des Universitären Zentrums für Seltene 
Erkrankungen (UZSEL). Im ersten Teil der Ver-
anstaltung stellte sich das Zentrum für Seltene 
Erkrankungen Leipzig vor. PD Dr. Skadi Beblo 
informierte zum Beispiel über die Organisation 
des und die Abläufe im Zentrum. Wie verläuft die 

ZIEMLICH OFT: SELBSTHILFE BEI SELTENEN ERKRANKUNGEN

gegeben. Es war sehr bemerkenswert zu hören, 
welch erheblicher Beitrag von diesen Menschen 
gemeinsam mit ihren Selbsthilfegruppen zur  
Versorgung von Menschen mit seltenen Erkran-
kungen geleistet wird. 

Vielen Dank an 

• Dirk Backmann, Achalasie-Selbsthilfe e. V.,  
Regionalgruppe Süd-Ost und Netzwerk  
Selbsthilfe Seltene Erkrankungen Leipzig  
und Sachsen (NESSEL)

• Benjamin Ott, Phelan-McDermid-Gesellschaft 
e. V., Familientreff Phelan-McDermid-Syndrom 
Leipzig 

• Claus Hartmann, Deutsche Polyneuropathie 
Selbsthilfe e. V., Landesverband Sachsen

• Evelin Dietrich, Angelman e. V.

Zum Abschluss wurde aufgrund der vielen  
Nachfragen im UZSEL zur Corona-Impfung  
bei seltenen Erkrankungen informiert.

Vor den Bildschirmen zugeschaltet waren circa  
90 Interessierte aus Leipzig und Umgebung, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen und sogar einige  
aus dem Rheinland, Niedersachsen und Bayern. 

Mit der Veranstaltung wird auch der Dialog zwi-
schen Medizin und Selbsthilfe vorangetrieben. 

Für alle, die mehr wissen oder machen wollen: 
Wenden Sie sich gern an die SKIS-Mitarbeiterin-
nen. Wir unterstützen Ihre weitere Vernetzung. 
Auch sind Ihre Ideen für den nächsten Tag der 
Seltenen Erkrankungen willkommen.

Gemeinsam mit NESSEL lädt die SKIS zu einer 
weiteren Veranstaltung für Menschen mit  
seltenen Erkrankungen ein. Dieser findet am  
10. Oktober 2022 von 16 bis 19 Uhr online statt

KONTAKT UND INFORMATION

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Foto linke Seite: Im Studio des Universitätsklinikums, SKIS- 

Mitarbeiterinnen Philippa Hildebrandt, Franziska Anna Leers und  

Ina Klass (v. l. n. r. ), Foto: Dirk Backmann

Foto oben: Bei den Vorbereitungen zum Webcast neben dem  

Studio: Dirk Backmann, Philippa Hildebrandt, Franziska Anna Leers 

(v. l. n. r. ) Foto: SKIS
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NESSEL: Netzwerk Selbsthilfe seltene Erkrankungen Leipzig 
und Umgebung gegründet

Am 10. April 2022 kamen erstmalig alle interessierten Aktiven von Selbsthilfegruppen 
seltener Erkrankungen online zusammen. Dirk Backmann/Achalasie Selbsthilfe e. V., 
Regionalgruppe Süd-Ost organisierte das Treffen für ein erstes Kennenlernen und 
das Sammeln von interessierenden Themen, wie:

• Engagement für eine bessere Versorgung von Menschen mit seltenen  
Erkrankungen in Sachsen,

• Gesundheitspolitisches Engagement,

• Gruppenübergreifendes Unterstützen,

• Gemeinsame Aktionsage zu seltene Erkrankungen.

Erfahrungen sollen allen zugänglich gemacht und Ressourcen gemeinschaftlich  
genutzt werden. Aus der Ärzteschaft oder von Studierenden werden interessierte 
Übersetzer gesucht, die wichtige anderssprachige Sachinformationen und For-
schungsergebnisse zu den Erkrankungen übersetzen können. Eine Selbsthilfegruppe 
sucht einen Vertreter, damit im Falle einer Verschlimmerung der Erkrankung die  
Treffen der Selbsthilfegruppe weiter stattfinden können. 

Das Monitorbild dokumentiert den Beginn der Arbeit von NESSEL. Weitere Interes-
sierte können sich über die SKIS bei NESSEL anmelden.

Dirk Backmann 

KONTAKT

c/o Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Ersttreffen  

NESSEL:  

Teilnehmende  

der ersten  

Zusammenkunft 

Foto:  

Dirk Backmann

Bild: Alexander Andrews, Unsplash

Probleme sind Gelegenheiten 
zu zeigen, was du kannst.

Duke Ellington
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werden. Man zieht sich zurück, da selbst einfache 
Freizeitaktivitäten nicht möglich sind. Und wenn 
der Rippenberg stark sichtbar unter der Kleidung 
hervortritt, geht das mit einem eingeschränkten 
Selbstwertgefühl einher. Auch Einschränkungen 
in der Berufswahl sollte man nicht unterschätzen, 
denn schwere körperliche Arbeit sollte tabu sein. 

Auch wenn Skoliose durchaus bekannt und häufig 
diagnostiziert wird, ist die Suche nach einem 
geeigneten Orthopäden oder einer Physiothera-
pie trotzdem wie die Suche nach der Nadel im 
Heuhaufen. Man hat das Gefühl allein zu sein mit 
seinen Problemen und Sorgen. Deshalb möch-
te ich Ihr Ansprechpartner sein. Ich kann Ihnen 
Informationen zukommen lassen oder einfach nur 
zuhören.

KONTAKT

Bundesverband Skoliose-Selbsthilfe e. V.,  
Kontaktstelle Leipzig

Claudia Stumpfhauser

E-Mail: leipzig@bundesverband-skoliose.de

Selbsthilfegruppe Migräne

Migräne ist eine weit verbreitete neurologische 
Erkrankung. Um mit den damit verbundenen 
Einschränkungen besser umgehen zu können, 
haben Betroffene eine Selbsthilfegruppe gegrün-
det. Diese bietet einen regelmäßigen Erfahrungs-
austausch, Informationen zur Bewältigung der 
Erkrankung und vieles mehr. Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

In Deutschland leiden knapp 15 Prozent aller 
Frauen und sechs Prozent aller Männer unter 
Migräne. Weitere 14 Prozent der Frauen und zwölf 
Prozent der Männer sind mit hoher Wahrschein-
lichkeit ebenfalls davon betroffen. 

KONTAKT

E-Mail: migraene-leipzig@outlook.com

Skoliose:  
Neue Kontaktstelle für Leipzig

Mein Name ist Claudia Stumpfhauser und ich bin 
seit diesem Jahr für Leipzig als Kontaktstelle des 
Bundesverbandes Skoliose e. V. ehrenamtlich 
tätig. Zu meiner Person: ich bin 51 Jahre, ver-
heiratet und habe zwei erwachsene Söhne. Da 
ich selbst von dieser Erkrankung betroffen bin, 
kann ich sehr gut die Sorgen und Nöte von Be-
troffenen verstehen. Bei mir wurde die Erkrankung 
zur Vorschuluntersuchung diagnostiziert. Daran 
anschließend folgte eine konventionelle Therapie 
mit Schlafbrett, Korsett und Krankengymnastik in 
meiner gesamten Kinder- und Jugendzeit. Da ich 
nicht operiert wurde, kann ich den klassischen 
Werdegang der Skoliose im Laufe meines Lebens 
bis heute spüren. Während ich in meiner Jugend-
zeit keine Schmerzen hatte, plagen diese mich 
mit zunehmendem Alter und Verschlechterung. 
Schmerzen beim langen Stehen, Schmerzen beim 
Sitzen auf ungepolsterten Stühlen, selbst das so 
zum Trend gewordene Wandern kann zur Tortur 

GESUCHT UND GEFUNDEN

Bild: Jordon Conner, Unsplash

Lebertransplantierte bauen neue 
Selbsthilfegruppe in Leipzig auf

Mein Name ist Henrik Urban, ich bin 52 Jahre alt 
und wohne in Leipzig. Ich bin Mitglied im Leber-
transplantierte Deutschland e. V. Im Jahr 2016 
wurde mir selbst die Leber transplantiert. Gern 
stehe ich für Fragen, Gespräche und einen Er-
fahrungsaustausch zur Verfügung. Egal ob es sich 
dabei um bereits transplantierte Patienten oder 
solche auf der Warteliste und deren Angehörige 
handelt, Sie können sich bei Bedarf gern an mich 
wenden. Auch planen wir demnächst in Leipzig 
eine Selbsthilfegruppe zu diesem Thema aufzu-
bauen. 

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

TELEFON: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 
https://lebertransplantation .eu

Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Menschen mit Long-COVID und 
Chronischem Fatique-Syndrom (CFS)

Menschen, die einen Angehörigen mit Long- 
COVID oder CFS haben, spüren die schwerwie-
genden Veränderungen durch die Erkrankungen 
im gesamten Alltagsablauf. Schon die gering-
fügigsten Belastungen führen bei Betroffenen 
zu extremen Ausfällen. Angehörige müssen oft 
plötzlich alles allein managen. Das ist nicht nur 
körperlich, sondern auch emotional eine große 
Herausforderung. Da noch viel zu wenig über 
beide Erkrankungen bekannt ist, gibt es in keiner 
Richtung eine einschätzbare Perspektive. Die Hei-
lungschancen sind aus jetziger Sicht gering, eine 
Perspektive nicht absehbar. Alltag, Routinen und 
Lebenspläne sind über den Haufen geworfen.

Viele Fragen stellen sich neu, zum Beispiel:

• Wie kann ein zufriedenstellender Alltag neu 
organisiert werden?

• Wie können Konflikte angegangen werden,  
die manchmal schon vor der Erkrankung 
schwelten?

• Wie ist das eigentlich mit der Familienplanung 
und dem Kinderwunsch?

• Können wir noch in den Urlaub fahren?

Ein Austausch von Gleichbetroffenen kann zumin-
dest seelisch entlasten. Auch können Erfahrungen 
geteilt werden für den Umgang mit verschiedenen 
Aspekten des Zusammenlebens oder auch der 
Erkrankungen. Interessierte wenden sich an die 
SKIS.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Bild: Drew Rae, Pexels
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Selbsthilfegruppe Borreliose

Zecken sind ziemlich robuste Lebewesen. Sie 
überleben einen 60-Grad-Waschgang, einen 
mehrtägigen Tauchgang oder den Gefrierschrank. 
Sie fühlen sich wohl in Gärten, Wäldern und an 
Tieren, also überall dort, wo eine gewisse Feuch-
tigkeit vorherrscht. Die Wahrscheinlichkeit, von 
einer Zecke gebissen zu werden, ist in unseren 
Breitengraden hoch. 

Werden bei einem Biss Borrelien übertragen, 
kann dies mitunter zu schwerwiegenden akuten 
und chronischen Erkrankungen führen. Symp-
tome können Taubheitsgefühl, Seh- oder Hör-
störungen, Lähmungserscheinungen, Schmerzen 
und Müdigkeit sein. Der Weg bis zur gesicherten 
Diagnose ist bei manchen Betroffenen sehr lang.

In der neu gegründeten Selbsthilfegruppe tau-
schen an Borreliose erkrankte Menschen regel-
mäßig Wissen, Gedanken und Erfahrungen aus 
und planen Aktivitäten, die wieder Freude in den 
Alltag bringen. 

KONTAKT

E-Mail: borrelien-leipzig@web.de

Angehörige von Menschen  
mit Multipler Sklerose  
zum gemeinsamen  
Erfahrungsaustausch gesucht

Eine schwere chronische Erkrankung wie Multiple 
Sklerose bedeutet nicht nur für die Betroffenen 
Einschränkungen im Alltag. Auch deren Angehö-
rige müssen sich mit veränderten Lebenspers-
pektiven, eigenen Ängsten und alltagspraktischen 
Fragen auseinandersetzen. 

Gesucht werden Interessierte, die sich einen 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch im Rahmen 
einer Selbsthilfegruppe vorstellen können. 

KONTAKT

E-Mail: gruppe-selbsthilfe@web.de

Bild: Rafael Garcin, Unsplash

Selbsthilfegruppe  
Angst Paunsdorf

Auf Initiative eines Betroffenen hin hat sich im Mai 
eine neue Selbsthilfegruppe für junge Menschen 
U 40 mit Ängsten und Panikattacken gegründet. 
Die Teilnehmenden leiden unter verschiedenen 
Ängsten wie sozialer Phobie, Hypochondrie, Ago-
raphobie u. a. Alle eint die Suche nach Austausch 
und Verständnis. 

Der alle zwei Wochen stattfindende Gruppen-
treff bietet einen Raum für die Thematisierung 
der eigenen Ängste. Die Mitglieder möchten sich 
gegenseitig stärken und ermutigen und gemein-
sam Strategien für die alltäglichen Hürden sam-
meln. Die Gruppe ist derzeit voll. 

KONTAKT

E-Mail: shg-angst-paunsdorf@gmx.de

Schilddrüsenerkrankung Hashimoto:  
Selbsthilfegruppe sucht Mitstreiter

Menschen, die unter der Schilddrüsenerkrankung 
Hashimoto leiden, suchen weitere Mitstreiter für 
ihre Selbsthilfegruppe.

Hashimoto Thyreoiditis ist eine Autoimmunerkran-
kung. Sie führt zu einer chronischen Entzündung 
der Schilddrüse. Die daraus resultierende Unter-
funktion der Schilddrüse hat oft gravierende Aus-
wirkungen auf Körper und Seele. Betroffene sind 
häufig müde und antriebslos, nehmen an Gewicht 
zu. Haarausfall, Herzbeschwerden, Konzentrati-
onsschwäche, mitunter auch Unfruchtbarkeit sind 
weitere Merkmale. 

In der Selbsthilfegruppe werden Erfahrungen 
ausgetauscht, zum Beispiel über die Wahrneh-
mung der eigenen Symptome, zu Umgangs- und 
Behandlungsmöglichkeiten, zur Ernährung, zum 
Umgang mit Stress und zu geeigneten Bewe-
gungsformen. 

KONTAKT

E-Mail: hashi-leipzig@gmx.de

Depressions- und Angst-Betroffene 
als Gründerinnen und Gründer  
gesucht 

Die Anfragen von Depressions- und Angster-
krankten in der SKIS ist hoch. Wenn keine Selbst-
hilfegruppe mit freien Plätzen gefunden werden 
kann, werden die Interessierten auf sogenannten 
Wartelisten vermerkt. Für die dann neu zu grün-
denden Gruppen lädt die SKIS zu gegebener 
Zeit zum Ersttreffen ein. Betroffene können auch 
eigenständig Gruppen gründen. Die SKIS stellt 
bei Bedarf alles Notwendige zur Verfügung, zum 
Beispiel Informationen, Materialien, Räume. Bei 
einem Gespräch wird alles genau besprochen.

Das Gründen einer Selbsthilfegruppe ist nicht so 
schwer. Die Organisation der Treffen und die Auf-
gaben in der Gruppe teilen sich üblicherweise alle 
gemeinsam. Denn: alle sind betroffen. Eine Per-
son, die die Initiative ergreift, sollte keine Beden-
ken haben, alles allein machen zu müssen.

Depressions- und Angsterkrankte, die sich vor-
stellen können, eine Selbsthilfegruppe zu grün-
den, wenden sich an die Mitarbeiterinnen der 
SKIS. Auch bereits in Selbsthilfegruppen Aktive 
sind willkommen.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Bild: Pixabay auf Pexels
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Neue Selbsthilfegruppe:  
„Trotzdem voll Leben“ für  
erwachsene Missbrauchsopfer

Bist du in der Kindheit missbraucht worden und 
hast noch heute mit den Folgen zu kämpfen? 
Wünscht du dir Austausch mit anderen Betroffe-
nen und hast Interesse, dich aktiv in einer Selbst-
hilfegruppe einzubringen?

Seit Mai treffen wir uns jeden zweiten Samstag 
(in der geraden Kalenderwoche) in Lindenau und 
freuen uns über weitere Mitglieder/innen. 

Es ist ein achtsamer Raum entstanden, in dem 
die Teilnehmenden sich in ihrem emotionalen 
Erleben und tagtäglichen Herausforderungen ver-
standen und gesehen fühlen können. 

Neben dem Erfahrungsaustausch bietet die Grup-
pe eine Möglichkeit, wohltuende Methoden (zum 
Beispiel Achtsamkeit, Imagination, Yoga, kreativer 
Ausdruck) gemeinsam anzuwenden. Außerdem 
können wir uns gegenseitig unterstützen und 
neue Verhaltensweisen ausprobieren. Die Gruppe 
ist eine Gelegenheit, Informationen über hilfreiche 
Angebote in Leipzig zu teilen und jeder kann sich 
mit weiteren Ideen einbringen.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist über die 
Missbrauchserfahrung hinaus, dass du weder  
zur Täter/in geworden bist noch aktuell in einer 
traumatisierenden Situation lebst. Du solltest  
Therapieerfahrung haben und bereit sein, die 
Gruppe aktiv mitzugestalten.

KONTAKT

E-Mail: trotzdem-voll-leben@riseup.net

Menschen mit Kallmann-Syndrom/
Olfaktogenitales Syndrom treffen 
sich online

Das Kallmann-Syndrom oder auch Olfaktoge-
nitales Syndrom ist eine angeborene seltene 
Erkrankung. Symptome sind unter anderem ein 
verminderter bis fehlender Geruchssinn, eine 
Unterentwicklung der Hoden beim Mann oder  
der Eierstöcke bei betroffenen Frauen, sogenann-
te Blutarmut, Unfruchtbarkeit, Osteoporose oder 
große Ermüdbarkeit. Das Kallmann-Syndrom  
tritt häufiger bei Männern auf. 

Bei Männern bleibt oft die Pubertät aus oder  
verzögert sich. Sekundäre Geschlechtsmerk-
male entwickeln sich nicht, zum Beispiel der 
Stimmbruch, die Körper-, Scham- und Achsel-
behaarung, der Bartwuchs und bei Frauen die 
Scham- und Achselbehaarung, das Wachsen der 
Brustdrüsen und -warzen oder das Ausbleiben 
der Regelblutung. 

Mit einer seltenen Erkrankung andere Betroffene 
zu finden, ist nicht einfach. Daher werden weitere 
interessierte Betroffene gesucht. Die Treffen fin-
den online statt, da die Teilnehmer aus verschie-
denen Regionen Deutschlands kommen.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Bild: Rok Romih, Pexels

Selbsthilfegruppe  
unerfüllter Kinderwunsch

„Entspann dich einfach, dann klappt’s!“ Men-
schen mit unerfülltem Kinderwunsch suchen nicht 
selten jemanden, der einfach zuhört und ernten 
dann doch wieder nur Ratschläge. Das muss 
nicht sein.

In unserer Selbsthilfegruppe „Schwanger wer-
den ist so schwer“ treffen sich Betroffene einmal 
monatlich an wechselnden Orten in Leipzig. Wir 
nehmen uns Zeit, über all die mit dem unerfüllten 
Kinderwunsch einhergehenden Gedanken, Ge-
fühle und möglichen Belastungen zu sprechen.

Ihr arbeitet schon länger erfolglos an eurem 
Kinderwunsch? Ihr steht kurz vor einer Kinder-
wunschbehandlung oder seid mittendrin? Euch 
trifft sekundäre Sterilität?

Ihr hattet eine oder mehrere Fehlgeburten? Ihr 
fragt euch, ob es Zeit ist, vom Kinderwunsch  
Abschied zu nehmen?

Wir freuen uns, wenn ihr uns beim nächsten 
Treffen davon erzählt. Ratschläge gibt es nur auf 
Nachfrage und ansonsten einen geschützten 
Raum für Austausch und ganz viel Verständnis. 
Denn ihr seid nicht allein.

KONTAKT

E-Mail: schwangerwerdenistsoschwer@web.de 

In Gründung: Selbsthilfegruppe 
Nicht mehr einsam sein

Gesucht werden Menschen ab 30 Jahren, die 
fest im Leben verankert sind, einen Beruf und 
Freunde haben, im Sportverein oder anderweitig 
ehrenamtlich aktiv und nicht allein sind, sich aber 
einsam fühlen, weil sie keinen Partner/keine Part-
nerin haben. 

Bild: Nur Yilmaz, Pexels
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Erwachsene  
Wochenkrippen-Kinder

In den 1950-er Jahren errichtete die DDR Wo-
chenkrippen, in denen Babys und Kleinkinder 
von Montag bis Freitag mit Übernachtung betreut 
wurden.  Diese Betreuungsform wurde relativ 
schnell als sehr schädlich erkannt und trotzdem 
bis in die achtziger Jahre aufrechterhalten.  

Die Kinder waren öfter krank, hatten Entwick-
lungsverzögerungen und als Folge der vorschnel-
len und langfristigen Trennung von der Mutter 
große emotionale Defizite, welche sie in ihrem 
weiteren Leben stark beeinträchtigt haben, sei es 
in Form von Bindungsunfähigkeit, mangelndem 
Selbstvertrauen bis hin zur Depression. 

Viele Einrichtungen hießen im Volksmund weiter-
hin Wochenkrippe, sind aber in den 70er Jahren 
zur Tagesbetreuung übergegangen. Die Tagesbe-
treuung steht hier nicht in unserem Fokus.

In unserer Selbsthilfegruppe wollen wir uns darü-
ber austauschen, wie wir die Wochenkrippenzeit 
erlebt und aufgearbeitet haben. Wir werden uns 
gegenseitig bei der Aufarbeitung dieser Zeit und 
ihrer Folgen unterstützen.

Interessierte können sich über die SKIS  
anmelden.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Das können Menschen sein, die noch nie eine 
Beziehung hatten oder seit Jahren ohne partner-
schaftliche Beziehung sind und das für sich als 
Makel oder Belastung empfinden. 

Sinn der Gruppe sind ein regelmäßiger Erfah-
rungsaustausch, gegenseitige Stärkung oder 
auch Ermutigung für neue Wege.

KONTAKT

E-Mail: einsam.gemeinsam.zweisam@gmail.com 

Gründung einer Selbsthilfegruppe 
für Betroffene von  
Depersonalisation/Derealisation

Betroffene, die unter einer Depersonalisations-/
Derealisationsstörung leiden, wollen eine Selbst-
hilfegruppe gründen. Aus Angst nicht ernst 
genommen oder gar für verrückt gehalten zu 
werden, verschweigen viele Betroffene die be-
fremdlichen Symptome. Sie erleben sich an-
haltend und wiederholt außerhalb des eigenen 
Körpers oder getrennt von den eigenen Gedan-
ken. Sie haben das Gefühl, das eigene Leben von 
außen zu beobachten. Auslöser ist oft extremer 
Stress.

Die neue Selbsthilfegruppe kann eine erste hilfrei-
che Anlaufstelle sein, um mit anderen Betroffenen 
in Kontakt zu kommen. Sie bietet einen Rahmen, 
um Erfahrungen auszutauschen und bei Interesse 
an einer Besserung der Symptomatik zu arbeiten, 
zum Beispiel mit Achtsamkeitsübungen.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

Bild: Ann Savchenko, Unsplash

Sei achtsam im Moment des 
Glücks und tanke Kraft  
für die Zeiten der Prüfung.

Klaus Seibold
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Schwing’ dich aus allem heraus, 
was Dich beengt

Bettina von Arnim



Zystennieren:  
19 . PKD-Symposium in Leipzig

• Freitag, 2. und Samstag, 3. September

Pentahotel Leipzig und  
Universitätsklinikum Leipzig

Vorträge, Infos zu aktuellen  
Forschungsergebnissen, Austausch

VERANSTALTER, INFORMATION 
UND ANMELDUNG

PKD Familiäre Zystennieren e. V.

Medizinische Leitung: Priv.-Doz. Dr. Jan Halbritter, 
Dr. Katrin Peschel und Dr. Jonathan de Fallois

https://pkdcure .de/19-pkd-symposium-in-leipzig/ 

TERMINE BIS DEZEMBER 2022

Quasseltage:  
Austausch und Information  
von und für Selbsthilfeaktive  
sowie Selbsthilfeinteressierte

• Freitag, 2. September | 16:00 - 18:00 Uhr

• Donnerstag, 24. November | 16:00 - 18:00 Uhr 

Haus ohne Barrieren/Villa Davignon,  
Friedrich-Ebert-Straße 77, 04109 Leipzig. 

VERANSTALTER, INFORMATION  
UND ANMELDUNG

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 
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Psychosoziale Therapien und  
Zuhausebehandlung bei Menschen 
mit Zwangserkrankungen

• Dienstag, 11. Oktober | 16:00 - 18:30 Uhr 

Stadtbibliothek Leipzig,  
Saal Huldenreich Gross

Vortrag

Referentin: Prof. Dr. med. Katarina Stengler, 
Chefärztin der Klinik für Psychiatrie, Psychosoma-
tik und Psychotherapie des Helios Park-Klinikums 
Leipzig; Direktorin des Zentrums für Seelische 
Gesundheit; Mitglied der Steuer- und Experten-
gruppe der S3 Leitlinie Zwangsstörungen; Mit-
glied im Wissenschaftlichen Beirat der Deutschen 
Gesellschaft für Zwangserkrankungen (DGZ e. V.)

VERANSTALTER, INFORMATION  
UND ANMELDUNG 

Selbsthilfegruppe Zwanglos Leipzig

E-Mail: zwanglos-leipzig@gmx.de

Leipziger Online-Selbsthilfetage

• Freitag, 4. und Samstag, 5. November  
jeweils 11:00 - 14:00 Uhr

Online-Veranstaltung 

Vorträge, Workshops, Bewegung, Musik,  
Austausch

VERANSTALTER, INFORMATION  
UND ANMELDUNG

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS 

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe

Ziemlich häufig:  
Seltene Erkrankungen  
Info und Austausch

• Montag, 10. Oktober | 16:00 - 19:00 Uhr

Online-Veranstaltung, 
Vortrag und Austausch.

PROGRAMM 

• Patientenbetreuung, Diagnostik und  
Forschung am Universitären Zentrum  
für seltene Erkrankungen Leipzig.  
Referentin: PD Dr. Skadi Beblo,  
Universitätsklinikum leipzig

• Austausch mit Selbsthilfe-Aktiven,  
Selbsthilfe-Interessierten und Fachkräften. 
Neudiagnostizierte Patientinnen und  
Patienten sowie Angehörige sind herzlich  
willkommen.

• Einzelgespräche in gesonderten virtuellen  
Räumen möglich.

Moderation:  
Ina Klass und Franziska Anna Leers

VERANSTALTER, INFORMATION  
UND ANMELDUNG

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt,  
SKIS in Kooperation mit NESSEL (Netzwerk 
Selbsthilfe Seltene Erkrankungen Leipzig und 
Umgebung) und dem Universitäten Zentrum für 
Seltene Erkrankungen Leipzig (UZSE)

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www .leipzig .de/selbsthilfe 

47



48

Informationen bekommen, neue Ideen und andere 
Lösungen finden, Unterstützung und Hilfe erhal-
ten, sich gegenseitig beistehen, sich engagieren, 
neue Menschen kennen lernen. All das macht 
Selbsthilfe aus. 

Selbsthilfegruppen und -vereine sind für viele 
Menschen eine wertvolle Unterstützung, um 
Krankheit, Behinderung oder psychosoziale Pro-
bleme besser zu verstehen und zu bewältigen . 

Menschen mit gleicher oder ähnlicher Betroffen-
heit begegnen sich freiwillig und sind gleichbe-
rechtigt. Sie bestimmen Themen und Inhalte ihrer 
Treffen eigenständig und unabhängig. Selbsthilfe 
trägt dazu bei, Lebensqualität zu verbessern und 
neuen Mut zu schöpfen. Manchmal werden die 
Probleme nicht kleiner. Aber in einer Gemein-
schaft können sie leichter ausgehalten werden. 

Mitglieder aus Selbsthilfegruppen und -vereinen 
sind gut informiert und sehr erfahren zum jeweili-
gen gemeinsamen Thema. Jeder kann sich in der 
Selbsthilfe beteiligen oder engagieren. 

SKIS – Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle

Leipzig verfügt über ein großes Netz an Selbst-
hilfegruppen und -vereinen. Es gibt etwa 340 
Selbsthilfegruppen und -vereine zu vielen gesund-
heitsbezogenen und sozialen Themen. Die Mit-
glieder von Selbsthilfegruppen organisieren sich 
ihr Gruppenleben selbst und ehrenamtlich. 

Die SKIS am Leipziger Gesundheitsamt hilft 
bei der Auswahl eines geeigneten Angebotes . 
Nach Bedarf unterstützt die SKIS bestehende 
Selbsthilfegruppen .

Sie hilft beispielsweise beim Suchen von Treff-
Räumen oder beim Klären von Konflikten. Sie be-
rät, wie die Gruppenarbeit finanziert werden kann 
und fördert die Kooperation mit Fachkräften. 

Wer eine Selbsthilfegruppe gründen möchte, 
kann sich von der SKIS dabei beraten und  
begleiten lassen . 

Manchmal ist die richtige Gruppe nicht zu finden. 
Bei den ersten Schritten zu einer neuen Gruppe 
hilft die SKIS, zum Beispiel bei der Suche nach 
weiteren Mitstreitern oder bei der Moderation der 
ersten Treffen.

Wir informieren auch über die aktuellen 
Regelungen zur Sächsischen Corona-
Schutzverordnung in Zusammenhang  
mit Gruppentreffen .

Foto links: Gesundheitsamt Leipzig,  

in welchem sich die SKIS befindet.  

© Andreas Praefcke, https://commons.wikimedia.org/wiki/ 

File:Leipzig_Gesundheitsamt_Fr-Ebert-Str_19a.jpg

KONTAKT 

Stadt Leipzig,  
Gesundheitsamt, SKIS

Friedrich-Ebert-Str. 19 a 
04109 Leipzig

Ina Klass, Franziska Anna Leers, 
Philippa Hildebrandt

Telefon: 0341 123-6755, -6763
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de
www .leipzig .de/selbsthilfe

Sprechzeiten

Dienstags 9:00 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 18:00 Uhr,  
sowie nach Vereinbarung

Erreichbarkeit

Straßenbahnlinien 1, 2, 8, 14  
bis zur Haltestelle „Westplatz“ oder  
Straßenbahnlinie 9 und Buslinie 89  
bis zur Haltestelle „Neues Rathaus“

Fahrstuhl barrierefrei zugänglich. 
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